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Tourist-Information 

Place Général de Gaulle - 91410 Dourdan 

Telefon: +331.64.59.86.97 

E-Mail: info@dourdan-tourisme.fr 

www.dourdan-tourisme.fr 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag: 10:00 – 12:30 und 14:00 - 18:00. 

Sonntag: 10:00 – 12:30 und 14:30 - 18:00. 
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www.dourdan-tourisme.fr 
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Zwischen Paris und Chartres befindet sich die Kleinstadt Dourdan, in 

der 10.000 Einwohner leben. 50 Kilometer südlich der Hauptstadt 

liegt Dourdan in unmittelbarer Umgebung des Chevreuse Regional 

Parks und ist mit verschiedenen Verkehrsmitteln gut zu erreichen. 

 

 

 

Von Paris aus kann Dourdan  leicht 

mit dem Auto (über die A10 

oder N20 in Richtung Süden) oder 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

(RER C oder Bus von Massy) erreicht 

werden. Ein Taxi können Sie unter 

folgenden Nummern erreichen: 

+331.64.59.47.10 oder +336.80.28 

89.51. 
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  Die Hauptstadt der Hurepoix  

Errichtet an den Ufern der Orge, verdankt die 

Stadt Dourdan , seit der gallo-romanischen Zeit, 

ihre Bekanntheit seinen Töpfereien. Drei Töpfe 

schmücken die Wappen der Stadt. Gelegen an 

der Route des Weizens, die La Beauce mit Paris 

verbindet, hat Dourdan mit seiner strategischen 

Lage eine Rolle in fast allen Kriegen in der 

Geschichte Frankreichs gespielt. 

Als ehemalige Heimat der königlichen Macht ist 

Dourdan  durch ein eindructsvalles Schloss, das 

1220 von Philippe Auguste im Stadtkern 

errichtet wurde gekennzeichnet. Diese Hochburg 

ist ein bemerkenswertes Beispiel militärischer 

Architektur, das Jahrhunderte überdauerte. Es 

war das Anwesen großer Persönlichkeiten des 

Französischen Königreiches: Blanche de Castille, 

Saint-Louis, Duque de Berry, die Familie von 

Orléans und die Familie von Evreux.  

 Im 17. Jahrhundert entwickelte sich die Stadt                     

beträchtlich. Dourdan wurde bekannt für seine 

Wollstrumpfwebereien. Eine junge Frau namens Marie 

Poussepin modernisierte die Wollindustrie der Stadt durch 

die Einführung von Webstühlen. 

Im 19. Jahrhundert erlangte Dourdan Ansehen durch seine 

berühmten auf Architektur spezialisierte Zeitungs- und 

Buchverleger. Deren Veröffentlichungen trugen zu der 

Raumplanung von Seebädern und Stadtrandbereichen in 

weiten Teilen Frankreichs bei. Dourdan wird von 

Festungsanlagen umgeben und ist eine historische Stadt 

mit einem reichen kulturellen und architektonischen Erbe.  
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Im Schlosshof befindet sich das Museum von Dour-

dan, wo im 18. Jahrhundert der Salzspeicher war. 

Heute ist in dem Museum eine große Sammlung zur 

Geschichte und dem Leben in der Stadt Dourdan 

ausgestellt. Zu dieser Sammlung gehören 

archäologische Töpferwaren, ein Model der Befes-

tigungsanlage, Gegenstände von dem alten 

Hauptkrankenhaus, Reliefarbeiten, Gemälde und 

Skulpturen vom 16. bis zum 20. Jahrhundert.  

Öffnungszeiten   

Das Schloss von Dourdan wurde von Philippe 

Auguste im Jahr 1222 auf den Ruinen von 

Hughes Capets und Baileys Schlössern errichtet. 

Inspiriert von dem damaligen Schloss des 

Louvre, ist Dourdans Festung berühmt für ihren  

geometrischen Aufbau und ihre defensive Struk-

tur, da sich die Wehrtürme in den Ecken befin-

den und das Schloss runde Türme sowie einen 

Schlossgraben besitzt. Dieses Philippische 

Schloss ist das letzte heute noch bestehende. 

Nach den religiösen Kriegen baute Henry IV. das 

zerstörte Schloss wieder auf. Seit 1672 wurde es 

als ein Gefängnis genutzt, in dem viele Insassen 

untergebracht wurden. 

Im Jahr 1864 wurde das Schloss gekauft und Jo-

seph Guyot vermacht. Guyot restaurierte bis zu 

seinem Lebensende das Bauwerk und ver-

wandelte das Gefängnis wieder zu einer Resi-

denz. 

Das Schloss Dourdan ist seit 1964 ein denkmal-

geschütztes Monument.   
 

Von Mittwoch bis Sonntag und an gesetzlichen Feierta-

gen: 10-12 und 14-18 Uhr (freitags bis 17 Uhr) 

Geschlossen am 25. Dezember und in den ersten bei-

den Januarwochen. 

Tel.: +33 1.64.59.66.83 

Email: museeduchateau@mairie-dourdan.fr 

Homepage: www.mairie-dourdan.fr 
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Bahnhof (RER C) 

Place Amédée Guénée  

+331.64.59.36.35  

täglich 5:50 - 11:30  

 www.transilien.com oder 

www.trains-horaires.com  

Taxis  

+336.80.28.89.51 

+336.8062.62.97 

+336.07.67.40.99 

+336.08.82.07.92 

+336.07.44.18.23 

+336.07.67.16.05 

+336.80.04.72.30 

Wochenmarkt 

Jeden Mittwoch und Samstag Vormittag 

Rathaus 

Esplanade Jean Moulin 

+331.60.81.14.14  

Montag-Freitag : 8.45 - 12:00 

und 13:30 - 17:30  

Samastag : 8:45 - 12 Uhr  

 

Polizei 

Tel.: 17 

1 Rue du Potelet 

+331.64.59.70.73 

Feuerwehr 

Tel.: 18 oder 112 

 

 

Ärztlicher Notdienst 

Tel.: 15 (Rettungsdienst) 

2 Rue du Potelet 

+331.60.81.58.58  

 

Tierarzt 

32 Avenue d'Orléans 

+331.64.59.78.56 

Post 
55 Rue de Chartres 

+331.64.59.36.31  

Montag-Freitag : 8.30 - 12:00 und 

13:30 - 20:30  

Samastag : 8:30 - 12 Uhr  

 

 

 Service, Beratung und Buchung 

Wir informieren und beraten Sie gerne zu(m): 

 

- Kulturellen und historischen Erbe Dourdans, der Essonne und der Ile-de-France 

- Spaziergängen und Wandertouren 

- Veranstaltungen und Festen 

- Wochen- und Trödelmärkten 

- Sehenswertem in und um Dourdan 
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Am Anfang des 13. Jahrhunderts wurde 

mit dem zweiten Bauabschnitt begon-

nen: Säulen, Triforien und Obergaden. 

Zwischen Mitte des 12. Jahrhunderts und 

Anfang des 14.  Jahrhunderts wurde die 

Kirche mit den Kirchenschiffsäulen und 

dem Kirchenportal fertiggestellt. Wäh-

rend des Hundertjährigen Krieges wurde 

die Stadt vom Graf von Salisbury belagert 

und die Kirche wurde beschädigt. Durch 

die Französischen Religionskriege wurde 

die Kirche erneut beschädigt.  Die Kirche 

wurde zum letzten Mal im 19. Jahrhun-

dert renoviert.  

Die Kirche Saint Germain l’Auxerrois 

hat zwei verschiedene Baustile: ein-

fache Gotik und extravagante goti-

sche Architektur. 1150 begann der 

Bau der Kirche mit einem neuen 

Chor. 

 

Die Kirche Saint Germain l’Auxerrois 

liegt im Zentrum Dourdans und über-

ragt das ganze Tal.  



 6 

 

 Der Grundriss der Wallanlagen zeigt wo die Stadt Befestigungen anleg-

te. Sie waren 1700 Meter lang und hatten einen Wehrgang und 18 Türme mit 

Schießscharten. Die vier Tore, die früher von hoher Bedeutung waren, heißen 

Porte de Paris, de Chartres, d’Etampes und Porte de Corbreuse.  

In seiner Chronik schreibt Joseph Guyot, dass der Herzog von Dourdan, 

Duque de Berry, den Bau des Walls anordnete. Kanonen wurden entwickelt, 

und die Stadt brauchte eine neue Befestigung gegen diese Waffe. Deshalb 

wurde Dourdan von einer stärkeren Mauer mit Türmen umgeben. Die Leute 

konnten durch die vier Haupttore die Stadtmauer passieren. 

Die erste Markthalle in Dourdan wurde im 13. Jahrhundert 

gebaut und besaß eine riesige Dachkonstruktion. Sie wurde 1480 und 

1486 vergrößert. Bis zum 18. Jahrhundert haben die Einwohner im 

ersten Stock Versammlungen abgehalten. Zu dem Zeitpunkt wurde 

entschieden, die beschädigte Markthalle abzureißen und eine neue zu 

bauen. Die neue Markthalle wurde ganz im Stil des 19. Jahrhunderts 

errichtet. Die Fassade ist aus Stein gebaut und der Mittelgang hat 

Holzpfeiler, die auf einer Steinbasis liegen. Der hintere Teil ist in zwei 

Häuser geteilt.  Der Markt findet heute immer noch zweimal in der 

Woche statt.  

 Das Hotel-Dieu wurde um 1220 gebaut.  Zwischen 1766 und 1770 wurde es 

erneuert. Schenkungen von Adel und Bürgertum haben das Hotel-Dieu gefördert. 

Bis 1970 war es ein Krankenhaus, heute ist es ein Altersheim.  

Hotel-Dieu 

Die Stadtmauern  

Die Markthalle 

ERLEBENSWERTES 

DOURDAN 
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1725 gab Michel Jacques, ein Berater des Königs und der Burgmeister von Dourdan, den Auftrag für den Bau des 

Schlosses. Ein Teil der  Stadtmauern teilte das Schloss und die Französischen Gärten, aber der Herzog von Orléans 

stimmte dem Abriss der Mauern zu. Das Schloss wurde 1739 von Madame de Vertillac gekauft (die Frau des Herzogs 

de Vertillac, der Gouverneur von Dourdan war ; eine glanzvolle Frau, die sehr an  Literatur und Philosophie interes-

siert war). 1791 wurde das Erdgeschoss von der republikanischen Armee als Kaserne angefordert. Der Sieg der Re-

publik wurde in den Gärten gefeiert. 1809 wurde das Schloss an die Stadt verkauft. Der Park ist heute noch einer der 

bevorzugten Plätze um besondere Ereignisse zu feiern. Heute befindet sich das Rathaus in den Räumlichkeiten des 

Schlosses. 

Die Stadtentwicklung am Ende des 19. Jahrhunderts hat das 

Bauen von Häusern außerhalb der Wallanlagen bewirkt. 

Diese Häuser wurden für die obere Mittelklasse gebaut, die 

Komfort und Ästhetik miteinander verbinden wollte.  

Während des Zweiten Reichs haben sich die Architektur 

und der Bau beachtlich entwickelt. Aufgrund von Massen-

produktion der Baustoffe konnten nun verschiedene Typen 

von Häusern entwickelt werden, die originelle Dekoration 

und hochwertige Einrichtung vermischten. 

Spezialisierte Zeitungs- und Buchverleger, die sich in Dour-

dan für über ein Jahrhundert niederließen, haben Archi-

tekturkritiken und Technikbücher herausgebracht,  welche 

den Architekten halfen Herrenhäuser überall in Frankreich 

zu bauen.  

 Das Schloss Le Parterre  

 Häuser des 19. Jahrhunderts  
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Der Wald 
Der Forêt de l'Ouÿe, der seinen Namen der gleich-

namigen Abtei (Abbaye de l'Ouÿe) verdankt, ist über 

1600 Hektar groß. Dieser Wald war seit der merowin-

gischen Zeit königlicher Grundbesitz. 

 Pflanzenwelt und Tierwelt 

Es gibt viele verschiedene Bäume in dem Wald, z.B.  

Kastanien, Eschen, Buchen, Birken, Weißbuchen und 

Eichen. Eine bemerkenswerte Eiche des Waldes ist 

die „chêne des six frères“ (Die Eiche der sechs 

Brüder), die für ihren Stamm bekannt ist. Viele 

verschiedene Tiere sind im Wald zu Hause: Hirsche, 

Rehe, Wildschweine, Eichhörnchen, Dachse, Igel und 

viele andere. Außerdem leben mehr als 60 Vo-

gelarten im Wald, wie zum Beispiel Rotkehlchen, 

Kuckucke, Meisen und Grünspechte.  

 
 
Gehen Sie im Wald wandern und ent-

decken Sie schöne Orte wie die Abbaye de 

l’Ouÿe und die Fontaines Bouillantes  

(Die kochenden Brunnen). (Karten sind in 

der Tourist-Info und auf unserer Website 

erhältlich.) 

 
 
Wenn sie gerne reiten können Sie in Essone 

wanderreiten. In Dourdan empfehlen wir 

einen Rundweg, der an der Abbaye de 

l'Ouÿe vorbeiführt. 
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              Entlang des Flusses 

Namens Orge 

Es wird gemunkelt, dass der Fluss "Orge" 

ausschlaggebend für die Benennung der Stadt 

Dourdan war.  In der Tat steht das Wort 

«dour» im Keltischen für Fluss.  Entlang des 

Flusses gibt es viele Brunnen, Fontänen und 

Wäschereinen zu entdecken. Diese sind Teil 

des historischen Kulturerbes der Gegend.  

Dieser Park wurde 1983 eröffnet und ist 

3,5 Hektar groß. Für Kinder gibt es einen 

Spielplatz mit einer Rutsche, Hütte, 

Wippen etc. Es gibt auch einen Pick-

nickplatz und einen Boule-Platz (auf 

Französisch wird dieses Spiel Pétanque 

gennant). 

Diese drei Teiche bieten diversen Vogelar-

ten, wie z.B. Wildenten, Blesshühnern, 

Eisvögeln, Bergstelzen u.v.m. Unterschlupf. 

Die Gebiete "Zone des Près de l'Etang" und 

"Zone du Grillon" beherbergen ebenfalls 

viele Vogelarten, Insekten und Wildpflan-

zen. 

Lejars-Rouillon Park  

Die Teiche "Fontaines Bouillantes" 
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Schlossführungen 

  

 

Besichtigen Sie das Festungsschloss und 

seine Sammlungen. Jeden Sonntag um 15 

Uhr werden Führungen angeboten. Auf 

Anfrage sind auch thematische Führun-

gen möglich. Gruppen nach Vereinba-

rung.  

 

 

Erwachsene : 3.80€ 

Kindern 1.90€  

 

 

 

 

 

 

Dourdan ist eine gut erhaltene Stadt mit be-

merkenwertem kulturellen Erbe. Die Tourist- 

Info organisiert eine Stadtführung in der Sie 

das historische Zentrum mit den verschiede-

nen Sehenswürdigkeiten, wie der  

Markthalle, der Kirche aus dem 12. Jahrhun-

dert, das Hotel-Dieu, die Stadtmauern und 

einige der Häuser des 19. Jahrhunderts 

gezeigt bekommen. 

Termine: Mittwochs 18 Uhr und Sonntags 17 

Uhr. Gruppen nach Vereinbarung. 

Treffpunkt: Tourist-Info. 

 

 

 

 

 

 

 Führungen  

 Stadtführungen 
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Das Mittelalterliche Fest 

6. Oldtimer Festival 

Das nächste mittelalterliche Fest wird vom 3 bis 4. Juni 

2017 stattfinden. Truppen, Tänzer und Minnesänger 

werden während des Wochenendes mehrere 

Aufführungen geben. Das Fest wird am Sonntag mit ei-

nem Tunier abgeschlossen. Ein mittelalterlicher Markt 

findet am Place Général de Gaule statt. 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die 

Tourist-Info. 

 Ein Treffen der schönen Mechanik, der Liebhaber 

schöner Autos mit Charakter, mythischer         

Automarken, die die Geschichte des Automobils 

geprägt haben, und der Nostalgiker von röhren-

den Motoren. Rendez-vous am Sonntag dem 01. 

Oktober 20167für die 2. Ausgabe des Oldtimer 

Festivals. 

Für weitere Informationen und Teilnahme wenden 

Sie sich bitte an die Tourist-Info. 

Eintritt frei. 

 EREIGNISSE  
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Hudolia Wasserpark 

Der Hudolia Wasserpark hat für jeden etwas zu bieten. Für Kinder gibt es ein Spaßbecken mit einer In-

sel, ein Planschbecken und verschiedene Wasserspiele. Im 25m Schwimmbecken sowie im  Fitnessbe-

reich und bei der Wassergymnastik können die Gäste Sport treiben. 

Zur Entspannung gibt es einen Wellnessbereich mit Sauna, Hamam und Massagen. Bei gutem Wetter 

ist der Außenbereich besonders einladend.  

 

Das ganze Jahr geöffnet.  

Öffnungszeiten während des Schuljahres: 

Montag : 12:00-14:00 und 17:00-19:00 

Dienstag : 11:30-14:00 und 17:00-21:00 

Mittwoch : 12:00-17:00 

Donnerstag : 12:00-14:00 und 17:00-19:00 

Freitag : 12:00-14:00 und 17:00-19:00 

Wochenende : 10:00-18:00 

Mittwoch : 14:30-19:00 

Freizeit  
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Jede Woche werden 3 bis 4 Filme gezeigt. Es finden jeweils 12 bis 

20 Kinovorstellungen pro Woche statt. 

  

Square du Lac Megantic 

+338.92.68.85.32 

www.mairie-dourdan.fr/culture-et-patrimoine/cinema.  

Behindertengerecht.  

Öffnungszeiten : siehe Programm. 

Pitchtime 

Kulturzentrum René 

Das "Pitchtime" organisiert freitags 

Konzerte neuer Talente und diverse 

Konzerte an Samstagen. Das Pro-

gramm finden Sie online: http://

www.pitchtime-culturevent.com/ 

Das Kulturzentrum (centre culturel) bietet das ganze Jahr 

über viele Vorstellungen, Austellungen und Aktivitäten  an. 

Das Programm ist als Broschüre in der Tourist-Info oder 

www.dourdan-tourisme.fr verfügbar. 

 

Behindertengerecht. 

Öffnungzeiten : siehe Programm. 

Kino Le Parterre  
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 Für weitere Informationen: 

Rochefort Golf et Country club 

Route de la Bâte 

78730 Rochefort en Yvelines 

+33 1.30.41..31.81—www.golf-passion.org 

  

 

In der Nähe des Waldes empfängt die 

Reitschule  Reiter  ab 4 Jahren und bietet 

Reitunterricht und Aktivitäten verschie-

dener Niveaus an. 

Für weitere Informationen: 

Ecole Municipale d'Equiation  

Route de Sainte-Mesme - 91410 Dourdan 

www.mairie-dourdan.fr  

 Reitschule 

 

 

Die Stadtbibliothek bietet einen Nachschlage- und 

Verleihdienst an. Hier haben Sie auch die Möglichkeit 

ins Internet zu gehen.  In der Bibliothek werden Austel-

lungen mit von anderen kulturellen Institutionen ent-

wickelten Thematiken angeboten.   Die Bibliothek orga-

nisiert auch einige Aktivitäten für Kinder. 

Märchenstunde für Kinder (10:30): 

Erster Mittwoch des Monats: 3 bis 5 Jahre 

Dritter Mittwoch des Monats: ab 6 Jahren 

 

 

 

 

 

Kartrennbahn 

Mit 60 Karts und einer 1100 m langen Kartrennbahn bietet das Kartzentrum Spass 

für die Familie, Freunde oder auch Firmen. 

 Des Weiteren gibt es eine 1250 m Kartrennbahn für lizensierte Fahrer, Konfe-

renzräume und ein Restaurant.  

Golf Rochefort 

Dieser Golfplatz bietet vielversprechende 

Parcours im National Park Chevreuse und 

anliegendem Wald. 

Die Bibliothek  
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